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nach Hause ...

Hast du schon mal darüber nachgedacht, wie gut es 
ist, dass es die Polizei gibt? Gott macht das schon 
in der Bibel deutlich – Paulus schreibt, dass die von 
Gott eingesetzten „Gewalten“ (zum Beispiel Regie-
rung, Polizei …) dafür da sind, das Böse zu bestra-
fen. Dadurch, dass nicht jeder einfach machen kann, 
was er will, können wir in Frieden und Ruhe in unse-
rem Land leben. Das ist nicht überall so – sei Gott 
dankbar dafür!

Wir denken in diesem VT über die Polizei nach. 
Dazu bekommst du interessante Infos und spannen-
de Geschichten. Und auch Paulus hat seine Erfah-
rung damit gemacht … Interessiert? Viel Freude beim 
Lesen deines VT!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir
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Hallo!

Ralf

Im nächsten 

VT geht es um

Survival

DRIN:DASSTECKT

INFO

Das Wort „Polizei“ kommt vom selben griechischen Wort wie „Politik“ und „Stadt“. Die Einwohner einer Stadt brauchen also 
gemeinsame Regeln.

Hallo Freunde,
schön, dass ihr 

wieder dabei seid! 
Auf geht's in ein mega 

interessantes Heft!
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Mit gesenktem Kopf schleicht Chris hinter Papa her. Um halb Eins 
haben sie einen Termin bei Chris‘ Schulleiter, Herrn Schneider, 
bekommen. Papa hatte sie telefonisch angemeldet. Eigentlich ist 
Chris richtig froh, dass die ganze Sache herausgekommen ist. Die 
letzten Tage hatte er die Schuld am Unfall seiner Lehrerin wie eine 
schwere Last mit sich herumgetragen. Aber vor dem Gespräch 
mit Herrn Schneider fürchtet er sich sehr. Was wird er sagen? 
Wird er Chris eine richtig schlimme Strafe aufbrummen? Und 
was ist mit Frau Meyer, seiner Lehrerin? Ist sie schwer verletzt 
worden? Da geht die Tür auf und Herr Schneider bittet sie herein.

Christ bekommt einen Riesenschreck
Herr Schneider ist nicht allein. An dem runden Tisch in seinem 
Büro sitzt schon eine junge Frau. Eine Polizistin! Chris wäre am 
liebsten davongelaufen. Nach der Begrüßung stellt Herr Schneider 
die Polizistin als Frau Schmidt vor. Dann wendet er sich Chris zu. 
„Also, junger Mann, erzähl mal. Was musst du so dringend klären?“ 

Chris schluckt und schaut Papa ängstlich an. Der nickt ihm ermuti-
gend zu. Plötzlich sprudelt es aus Chris heraus. Wie er sich geärgert 
hatte, dass Frau Meyer mit ihm geschimpft hat. „Aber sie hatte ja 
recht“, gesteht er ein, „ich hatte die Pflanzen nicht gegossen. Alle 
waren vertrocknet. Es war nur vor der ganzen Klasse und ich fand das 
so peinlich. Da bin ich wütend geworden und hab mir den Streich 
mit den Erbsen ausgedacht. Frau Meyer ist darauf ausgerutscht und 
hingefallen. Als sie so mühsam aufgestanden und aus der Klasse 
gehumpelt ist, hat es mir schon leidgetan. Es hat mir keine Ruhe 
gelassen. Und dann habe ich meinen Eltern alles erzählt. Und jetzt 
sind wir hier.“ Chris sitzt wie ein Häufchen Elend auf seinem Stuhl. 

Aber bevor Herr Schneider etwas sagen kann, fragt er schnell: 
„Und wie geht es Frau Meyer? Ist sie schwer verletzt?“

Die Polizei schaltet sich ein
Frau Schmidt hat gut zugehört: „Deshalb 
bin ich hier. Frau Meyer hat sich am Rücken 
verletzt und muss sich einige Tage schonen. 
Sie wird aber, Gott sei Dank, wieder gesund. 
Das ist für alle noch einmal einigermaßen 
gut ausgegangen. Aber das ist dir ja klar, 
es hätte auch anders kommen können! 
Und weil niemand den Streich zugege-
ben hat, hat Frau Meyer bei der Polizei 
Anzeige erstattet. Also, wenn jemand zu 
Schaden gekommen ist, zum Beispiel 

weil er bestohlen oder verletzt worden ist, werden wir informiert und 
dann kümmern wir uns darum. Wir suchen nach Hinweisen, wer den 
Schaden verursacht hat. Dann wird geklärt, ob eventuell ein Strafver-
fahren eingeleitet werden muss. In so einem Fall muss ein Richter 
entscheiden, ob und wie jemand bestraft werden muss. Das ist dann 
aber nicht mehr die Sache der Polizei. Ich denke, so viel musst du 
dazu wissen, damit du verstehst, warum ich hier bin.“ 

Chris nickt und Herr Schneider sagt: „Ich bin froh, dass du dich 
von allein gemeldet hast, Chris. Tja, wie geht es jetzt weiter? Frau 
Schmidt wird ein Protokoll von unserer Unterhaltung schreiben 
und die Angelegenheit an das Gericht weiterleiten. Von dort be-
kommen deine Eltern eine Nachricht. Und was uns hier in der 
Schule betrifft: Ich denke, wenn Frau Meyer nächste Woche wie-
der da ist, kannst du mit ihr über deinen Streich sprechen. Sie 
wird dann alles Weitere mit dir direkt klären. Sind Sie damit ein-
verstanden, Herr Brenner?“ Papa ist nickt zustimmend.

Rechte
Als er mit Chris später nach Hause geht, denkt Chris über die Poli-
zei nach. „Als ich sah, dass die Polizei da war, war ich ganz schön 
erschrocken. Aber wenn man verletzt wurde und sich dann jemand 
drum kümmert, dass geholfen wird, das finde ich schon gut.“ 

Papa stimmt zu. „Die Polizei soll dafür sorgen, dass die Gesetze 
eingehalten werden. Wenn es, wie in unserem Land, Gesetze sind, 
die die Rechte aller Menschen schützen, hilft sie dort, wo diese Rech-
te verletzt werden. Sogar wenn Polizisten mal selbst nicht richtig 
handeln. Das kommt zwar auch vor, aber das wird dann genau ge-
prüft. Wir können uns darauf verlassen. Aber jetzt finde ich, dass ich 
ein Recht auf ein leckeres Mittagessen habe. Ich hab‘ Hunger.“ 

Da muss Chris lachen: „Um dieses Recht kümmert sich die Po-
lizei aber nicht.

Ein Streich

seine Folgen

Ada von der Mühlen

und



Bibel
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als totals tot

Hast du eine Bibel?Dann lies mal 
Apostelgeschichte 21,27 – 23,35!

Im Tempel in Jerusalem ist viel los, ein ständiges Kommen und 
Gehen. Plötzlich wird es laut: „Da! Ich kann es nicht glauben!“ 
Jüdische Männer, die aus der heutigen Türkei zum Beten nach 
Jerusalem gekommen sind, regen sich auf. 
 „Ja, ich habe den Kerl auch gesehen!“, brüllt ein anderer. „Jetzt 
packen wir ihn. Diesmal entkommt uns dieser Paulus nicht!“ 
Paulus, der Angegriffene, hat keine Chance, den vielen Händen 
zu entkommen. Sie zerren ihn aus dem inneren Tempelhof nach 
draußen. Hinter der schreienden Gruppe werden die Tore des 
Tempels schnell geschlossen. Die Juden sind außer sich, schrei-
en durcheinander und schlagen auf Paulus ein. „Dieser Kerl ver-
achtet schon wieder unsere Gesetze und bringt einen Heiden in 
unseren heiligen Tempel.“ 
 „Der weiß genau, dass es bei Todesstrafe verboten ist unseren 
Tempel zu entweihen.“ 
 „Macht schnell, da hinten kommen römische Soldaten!“ Aber 
die Soldaten sind schnell da und greifen ein. Die Juden lassen Pau-
lus los. Zu groß ist die Furcht, für einen Mord angeklagt zu werden.

Chaos
„Was ist hier los?“, brüllt der römische Kommandant. 
 „Wir regeln das unter uns. Der bekommt, was er 
verdient!“, brüllen die Juden zurück. 
 Von allen Seiten wird der Kommandant bestürmt. 
Der Aufruhr ist so groß, dass der Kommandant kei-
ne klare Antwort bekommt. Deshalb wird Paulus von 

den Römern festgenommen. „Los, packt den Kerl!“, befiehlt er 
schließlich. „Schafft ihn ins Lager! Dann kriegen wir da raus, was 
der Grund für dieses Chaos ist.“

So geht das nicht
„Wenn es wegen dieses Kerls einen Aufstand gibt“, murmelt der 
Kommandant, „dann geht es mir an den Kragen!“ Deshalb ruft er 
einen Hauptmann und befiehlt: „Peitscht die Wahrheit aus ihm 
raus!“ Der Hauptmann lässt Paulus festbinden. Gleich werden 
die ersten Hiebe auf Paulus niederprasseln. 
 „Hauptmann! Eine Frage noch.“ Paulus sieht den Hauptmann 
an und fährt fort. „Seit wann ist es euch erlaubt, einen römischen 
Bürger auszupeitschen, noch dazu ohne Gerichtsurteil?“ 
 Der Hauptmann wird blass. „Stopp! Ich muss den Komman-
danten sprechen!“ 
 Der Kommandant geht sofort zu Paulus und fragt verunsichert 
„Stimmt es, dass du römischer Bürger bist?“ 

Besser insBesser ins
Gefängnis
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INFO

Übrigens: 
Im Deutschen gibt es das Wort „Polizei“ schon seit dem Mittelalter.
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Bibel
 „Ja, ich bin als römischer Bürger geboren“, erwidert Paulus.
 „Bindet ihn sofort los!“ Nachdenklich geht der Kommandant 
weg. „Hoffentlich wird der Kerl mich nicht anzeigen, weil ich ihn 
habe fesseln lassen!“, überlegt er. „Aber wie finde ich jetzt heraus, 
warum die Juden ihn töten wollten?“

Neuer Versuch des Kommandanten
„Ruft die Mitglieder des Hohen Rates zusammen. Bringt diesen 
Paulus auch dahin!“, ordnet er an. Bald steht Paulus vor den wü-
tenden Ratsmitgliedern. Der Kommandant will es wissen. „Pau-
lus, was hast du zu deiner Verteidigung zu sagen!“ 
 Darauf hat Paulus nur gewartet. „Ich stehe hier vor Gericht, 
weil ich die feste Hoffnung habe, dass die Toten auferstehen!“ 
Sofort gibt es den nächsten Tumult. 
 Diejenigen Mitglieder des Hohen Rates, die auch an die Aufer-
stehung der Toten glauben, sind auf einmal eifrig dabei, Paulus zu 
unterstützen. „Der Mann hat nichts Unrechtes getan!“, rufen sie.
 Andere Mitglieder des Hohen Rates brüllen: „Es gibt keine 
Auferstehung der Toten! Weg mit dem Kerl!“ Das Chaos wird 
immer größer. 
 So befiehlt der Kommandant: „Bringt Paulus wieder ins Ge-
fängnis!“ Ratlos bleibt der Kommandant zurück.

Ein mörderischer Plan und wie es ausgeht
Inzwischen sind 40 jüdische Männer bereit, Paulus umzubringen. 
Ihr Plan lautet: „Wenn der Kommandant Paulus nochmal zum Ho-
hen Rat bringt, dann bringen wir Paulus auf dem Weg dahin um!“ 

Doch der Plan bleibt nicht geheim. Als der Kommandant davon 
erfährt, wird es ihm unheimlich. „Wenn ein römischer Gefangener 
hier umgebracht wird, ist das nicht gut für mich! Ich muss Pau-
lus loswerden.“ Er ruft zwei seiner Offiziere. „Heute Abend um 21 
Uhr Abmarsch nach Cäsarea! 200 Soldaten plus 70 Reiter plus 200 
Lanzenträger. Bringt Paulus weg zum Gouverneur!“ Im Schutz der 
Dunkelheit machen sich die 470 Soldaten mit Paulus auf den Weg. 
Gott sorgt dafür, dass Paulus sicher beim Gouverneur Felix in Cäsa-
rea ankommt. Nach weiteren Verhören dort sorgt Gott dafür, dass 
Paulus unter dem Schutz römischer Soldaten nach Rom kommt 
und vor dem Kaiser das Evangelium verkündigen kann.

Gott steckt dahinter
Später schreibt Paulus an die Römer, dass jede Regierung von Gott 
eingesetzt ist. Dabei hat sie die Aufgabe, das Böse aufzuhalten und 
das Gute zu unterstützen. Manche Regierungen damals und heute 
regieren nicht so, wie sie es aus Gottes Sicht tun sollten. Aber auch 
wenn Menschen in der Regierung Fehler machen oder sogar Dinge 
falsch machen, sollen wir als Christen die Regierung anerkennen, 
ihre Gesetze beachten, für sie beten und Gutes tun. So konnten 
die Christen damals, trotz eines grausamen Kaisers, Gutes in ihrer 
Umgebung tun. So können auch wir heute, in einem Land mit viel 
Freiheit, Gutes tun, wie Gottes Botschaft weitergeben und Men-
schen um uns herum helfen und für sie da sein.
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Kleine Geschenke

6

Kleine Geschenke können ganz einfach sein und gro-
ße Freude bereiten. Hier findest du ein paar Tipps, 
wie mit du wenig Aufwand anderen ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern kannst. Natürlich kannst du deiner 
Kreativität  freien Lauf lassen und noch andere Ide-
en ausprobieren – viel Spaß beim Verschenken!

1. Duplo

Kauf eine Duplo-Packung und mach aus dem „du“ eine 
Botschaft! Die Buchstaben „plo“ verdeckst du, wie hier 
auf den Bildern.

Tipps zum Basteln
- Schneide ein Stück Papier (6 x 7 cm) 

aus, schreibe den Text mittig, klebe es 
hinten fest. 

- Male ein Herz (ca. 10 x 8 cm) und schnei-
de es aus. Zeichne zwei Schnittstellen 
von 3 cm ein, im Abstand von 4 cm. 

Hier sind einige Ideen, die du auf deine Duplos schreiben kannst:

Du bist 
wundervoll.

Du bist 
wundervoll.

Du begeisterst!Du begeisterst!

Du bist liebenswert.
Du bist liebenswert.

Du bist 

einzigartig.
Du bist 

einzigartig.

Du bist geliebt!Du bist geliebt!

Du bist von 

Gott geliebt.
Du bist von 

Gott geliebt.

Du wirst 
gesehen.
Du wirst 
gesehen.

Du bist mutig.Du bist mutig.

Du bringst mich zum Lachen.

Du bringst mich zum Lachen.

Du bist st
ark.

Du bist st
ark.Du bist 

wunderschön.
Du bist 

wunderschön.

Du bist 
großartig.
Du bist 

großartig.

INFO

Die Polizei gehört zum Staat. Sie ist dazu da, dass die Einwohner sicher leben. Wenn jemand etwas getan hat, wofür er bestraft werden kann, hilft die Polizei, dass er vor Gericht kommt.



Rätsel

David hat viele schwierige Situationen in seinem Leben erlitten. 
Aber er hat auch erfahren, dass es sich lohnt, auf Gott zu vertrauen. 
Darum konnte er jubeln und bekennen … Trage die Buchstaben in das 
Gitter ein und lies Reihe für Reihe – so erhältst du den Lösungssatz. 

Ulrike

Rätsel
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2. TicTac

Um einen Freund, einem neuen Klassenkameraden, 
oder Nachbarn eine Freude zu machen, kannst du 
eine bunte TicTac-Packung kaufen. 

Schneide einen Zettel (11 x 6 cm) aus und klebe ihn 
eng um die Packung. Beschrifte den Zettel von der ei-
nen Seite mit „Lass uns spielen“, auf die andere Seite 
malst du ein Tic-Tac-Toe-Feld. 

 

A

B

C

D

E

F

1 2  3 4 5 6

Ä 
C 
D 
E 
H 
I 
K 

C6
E6
A1, D6, F4
A2, A5, B6, C3, D3, E2
A4, F1
B2, C1, E3, F2
D2

=
=
=
=
=
=
=

L 
M 
N 
R 
S 
T 
U 

F3
B5, E1
C2, D5, E4
A3, A6, B1, D1 
B3, C4, E5
B4, C5
D4

=
=
=
=
=
=
=

Jolien
Carina
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Der Donnerfelsen: Jans Buch
Band 2 der Reihe

Unversehens findet Jan sich im Rhein-
land wieder. Auch in der Welt zwischen 
Bonn und Koblenz gibt es Menschen, vor 
denen man sich besser in Acht nimmt. Es 

könnte sein, dass der Antiquitätenhändler Pietro Barilotto da-
zugehört. Während Johanna und Jan das herausfinden, müs-
sen sie nicht nur Johannas Mutter davon überzeugen, dass 
es den Donnerfelsen wirklich gibt, sondern auch noch einem 
Bücherdieb hinterherjagen. Dabei wollte Jan Johanna eigent-
lich nur erzählen, wen er in seiner Heimat kennengelernt hat.
 Im zweiten Band der Donnerfelsen-Trilogie stoßen moderne 
Menschen auf eine uralte Botschaft, die in Vergessenheit gera-

ten und in den Bereich der Fabeln verbannt worden 
ist. Kann Wahrheit altern und zur Lüge werden? Und 
was wäre, wenn es bei dieser Wahrheit nicht um 
eine Sache, sondern um eine Person ginge? Wür-
dest du dieser Person vertrauen? (ab ca. 10 Jahren)

Petra Schwarzkopf 
ISBN 978-3-86353-896-5
CV Dillenburg für 14,90 €

Medientipp

Die Lösung findest du auf Seite 19 – 
aber erst selber rätseln!





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,22-27!

Einer m
uss richten

Schiedsrichter kennen w
ir heute zum

 B
eispiel 

aus dem
 Sport. Ein U

nparteiischer m
uss ent-

scheiden, w
er in einer Sache R

echt oder U
nrecht 

hat. Schiedsrichter m
achen sich m

eist unbeliebt 
– entw

eder auf der einen oder der anderen Seite. 
A

llerdings sind gute Schiedsrichter unentbehr-
lich. Sie m

üssen beide Seiten gut kennen und vor 
allem

 w
issen, w

as im
 G

esetz steht. D
enn das ist 

die B
asis ihrer Entscheidung (Vers 22). 

Für dich ist es deshalb w
ichtig, die B

ibel gut 
zu kennen, um

 im
 A

lltag gute Entscheidungen 
zu treff en!
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Lösegeld für dein Leben
N

orm
alerw

eise hört m
an im

 R
ahm

en von Ent-
führungen im

m
er von Lösegeld. Vom

 Entführer 
w

ird G
eld gefordert, um

 das Leben des O
pfers 

„auszulösen“. In Vers 30
 steht etw

as von Löse-
geld. Ü

ber Jesus C
hristus heiß

t es in M
arkus 10

 
Vers 45: D

er M
enschensohn ist nicht gekom

m
en, 

um
 sich bedienen zu lassen, sondern um

 zu dienen 
und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben.

Jesus C
hristus gab sein Leben als Lösegeld, 

um
 dich von Satan, deinem

 „Entführer“, loszu-
kaufen. D

anke ihm
 dafür m

it deinem
 Leben!
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A
chtung! B

austelle!
V

ielleicht kennst du das von der letzten U
rlaubs-

fahrt über die A
utobahn: 80

! A
chtung! B

austelle! 
Schilder w

eisen uns zum
 B

eispiel auf G
efahren 

hin – und deshalb sind sie w
ichtig! D

as steht so-
gar schon in den Versen, die du heute gelesen 
hast: W

enn jem
and ein Loch für einen B

runnen 
gräbt, soll er die B

austelle entsprechend absi-

chern. Sonst ist er schuld, w
enn ein U

nfall pas-
siert und zum

 B
eispiel ein Tier hineinfällt. 

A
uch du hast schon Verantw

ortung für dein 
H

andeln! G
ott m

öchte, dass du auf andere ach-
test und ihnen eine H

ilfe bist!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 22,1-5!

Klein aber oho!
B

estim
m

t hast du schon m
al ein Lagerfeuer 

gem
acht. D

abei w
ird einem

 im
m

er w
ieder be-

w
usst, w

ie gefährlich Feuer sein kann. Ein M
o-

m
ent U

nachtsam
keit reicht aus und es brennen 

Sachen, die eigentlich nicht brennen sollen. 
G

ott w
ollte, dass sein Volk dafür Vorkehrungen 

triff t (Vers 5). 
Im

 N
euen Testam

ent vergleicht Jakobus un-
sere Z

unge m
it einem

 unkontrollierten Feuer 
(lies Jakobus 3 Vers 5!). G

enauso schnell ha-
ben w

ir auch etw
as gesagt, w

as w
ir eigentlich 

nicht 
sagen 

w
ollten. 

D
eshalb: 

Erst 
denken, 

dann reden!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 22,6-14!

G
eld regiert die W

elt!
A

n dem
 Text w

ird deutlich, dass die Israeliten 
scheinbar ähnliche Problem

e hatten, w
ie w

ir. 
G

eld ging verloren oder w
urde geklaut. M

an w
ar 

neidisch auf den B
esitz des anderen …

 (Vers 7)
A

uch heute regiert G
eld die W

elt. W
ir ver-

lassen uns gern auf unsere M
oneten, w

eil w
ir 

sie anfassen und uns selber erarbeiten können. 
A

ber der Schein trügt erheblich! G
eld schaff t 

keine Sicherheit – G
ott hat es uns gegeben, 

dam
it w

ir das, w
as w

ir selbst nicht zum
 Leben 

brauchen, für ihn einsetzten. W
ie gehst du m

it 
deinem

 G
eld um

?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

dafür am
 Kreuz. W

ir m
üssen ihm

 unsere Sünde nur 
bekennen und ihn im

 G
ebet um

 Vergebung bitten.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 23,28-33!

W
arnung und Versprechen (2)

G
ott hat alles genau geplant. Er w

ill die frem
den N

a-
tionen, die von G

ott nichts w
issen w

ollten, nicht auf 
einen Schlag vernichten. D

enn dann bestünde die 
G

efahr, dass sich die w
ilden Tiere ausbreiten, w

eil 
sich über eine längere Z

eit keine M
enschen im

 Land 
befi nden. Erst nach und nach, so w

ie es m
it der B

e-
siedelung durch die Israeliten klappen w

ürde, w
ollte 

er die anderen Völker aus dem
 Land vertreiben.

G
ott gibt uns im

m
er so viel, w

ie w
ir brauchen – 

nicht m
ehr und nicht w

eniger. Er w
eiß

 genau, w
as 

w
ann am

 besten für uns ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 16,5-15!

Jesus verabschiedet sich
Statt ihm

 soll jem
and kom

m
en, den er m

it zw
ei 

B
egriff en beschreibt. Finde diese und schreib sie 

hier auf: _ _ _ _ _ _ _ _ und _ _ _ _ _    _ _ _    _ _ 
_ _ _ _ _ _. W

eiß
t du, um

 w
en es hier geht? W

enn 

nicht, dann fi ndest du die A
ntw

ort in K
apitel 14 

Vers 26. G
em

eint ist der _ _ _ _ _ _ _    _ _ _ _ _.
A

n Pfi ngsten (w
as ja heute ist) denken C

hristen 
daran, dass der H

err Jesus seinen G
eist auf die 

Erde geschickt hat. Er w
ohnt in uns, tröstet uns, 

erm
ahnt uns und zeigt uns den richtigen W

eg. D
a-

für lohnt es sich, D
anke zu sagen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

ben
u

tzen
?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

 
 

 
Lies heute Johannes 16,5-15!
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Lies heute 2. M

ose 23,28-33!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 23,28-33!

W
ie kan

n
 ich

 d
en 
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Lies heute 2. M

ose 21,33-37!
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ose 21,28-32!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 21,28-32!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,22-27!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 21,22-27!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,22-27!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 22,6-14!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 22,6-14!

IN
F

O
D

er H
eilige G

eist ist sozusagen der 
Stellvertreter des H

errn Jesus C
hristus hier 

auf der Erde. A
ls Jesus zurück in den H

im
m

el 
ging, versprach er seinen Jüngern, dass an 

seiner Stelle der H
eilige G

eist kom
m

en w
ürde. 

Er w
ohnt in jedem

 C
hrist und übernim

m
t 

verschiedene A
ufgaben - unter anderem

: Er hilft 
uns, die B

ibel zu verstehen (Johannes 16,13). 
Er gibt uns die Sicherheit, dass w

ir K
inder 

G
ottes sind (R

öm
er 8,14-16). Er gibt uns Liebe 

zu G
ott und anderen M

enschen (R
öm

er 5,5). 
Z

u Pfi ngsten kam
 der H

eilige G
eist auf die 

G
läubigen. Schon die ersten C

hristen 
rüstete er für ihre A

ufgaben aus.

Lösung vom
 R

ätsel auf der Vorderseite:

1:
 P

H
A

R
A

O
; 2

: W
A

SS
ER

; 3
: M

A
N

N
A

 



Er
 is

t h
eu

te
 n

oc
h 

de
rs

el
be

. A
be

r 
w

er
 z

u 
Je

su
s 

ge
hö

rt
, d

ar
f 

oh
ne

 A
ng

st
 z

u 
G

ot
t 

ko
m

m
en

. L
ie

s 
H

eb
rä

er
 1

0
 V

er
s 

22
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 2
. M

os
e 

19
,1

6-
20

!

G
ot

t k
om

m
t m

it 
al

le
r 

M
ac

ht
!

W
ie

 k
ün

di
gt

e 
si

ch
 d

as
 K

om
m

en
 G

ot
te

s 
an

? 
W

as
 

hö
rt

en
 d

ie
 Is

ra
el

ite
n?

 _
__

__
__

__
_ 

(V
er

s 
16

) 
D

er
 

Sc
ho

fa
r 

(e
in

 W
id

de
rh

or
n 

al
s 

Si
gn

al
in

st
ru

m
en

t)
 

kl
in

gt
 la

ut
 u

nd
 d

ur
ch

dr
in

ge
nd

. A
be

r 
w

as
 d

ie
 I

s-
ra

el
ite

n 
hö

rt
en

, m
us

s 
no

ch
 v

ie
l l

au
te

r 
ge

w
es

en
 

se
in

! 
U

nd
 w

as
 s

ah
en

 s
ie

? 
__

__
__

__
__

__
__

_ 
(V

er
se

 1
6 

un
d 

18
) 

D
as

 V
ol

k 
zi

tt
er

te
 v

or
 A

ng
st

! 
Es

 e
rl

eb
te

: 
G

ot
t 

is
t 

ke
in

e 
w

ir
ku

ng
sl

os
e 

Fi
gu

r 
w

ie
 d

ie
 G

öt
ze

n 
de

r 
an

de
re

n 
Vö

lk
er

. 
Er

 z
ei

gt
 s

ei
ne

 G
rö

ß
e 

un
d 

M
ac

ht
! E

r 
ha

t d
as

 g
an

ze
 U

ni
ve

rs
um

 e
rs

ch
aff

 e
n.

 
A

ls
o 

he
rr

sc
ht

 e
r 

üb
er

 a
lle

 N
at

ur
ge

w
al

te
n.

 E
r 

is
t 

m
äc

ht
ig

er
 a

ls
 a

lle
s!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 2
. M

os
e 

19
,2

1-
25

!

Ke
in

 D
ur

ch
ko

m
m

en
 m

ög
lic

h?
N

ur
 

M
os

e 
ha

tt
e 

da
m

al
s 

da
s 

Vo
rr

ec
ht

, 
m

it
 

G
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uf

 d
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U
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 d
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eb
en

. 
A
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Lies heute 2. M

ose 18,24-27!

N
icht m

ehr allein
M

ose sollte Jitros R
at nur unter der B

edingung 
um

setzen, sofern G
ott es dir befi ehlt, also w

enn 
dieser R

at G
ottes W

illen entsprach (Vers 23). 
M

ose tat, w
as Jitro ihm

 gesagt hatte. D
as Volk 

bekam
 eine O

rdnung. Ein M
ann hatte Verant-

w
ortung für 1.0

0
0

. Jetzt kannst du ausrechnen, 
w

ie viele M
änner unter ihm

 zuständig für klei-
nere G

ruppe w
aren: für jew

eils 10
0

 ____, für 50
 

____ und für 10
 ____. 

W
ie viele w

aren das insgesam
t? ____. W

enn du 
w

illst, zeichne diese O
rdnung m

it Strichen auf ein 
B

latt Papier. Es w
ird aussehen w

ie ein B
aum

!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 19,1-6!

Volk für G
ott

D
ie Israeliten hatten schw

ierige M
onate hinter 

sich: fast w
ieder von den Ä

gyptern gefangen; an 
neues Essen gew

öhnen; W
asserm

angel …
 A

m
 

liebsten w
ären sie nach Ä

gypten zurückgekehrt. 
D

och G
ott half ihnen. W

ie hat er sie getragen? 
___________ (Vers 4) Sie sollten sein persön-
liches TIEN

U
M

EG
 sein: ____________ (Vers 5; 

sortiere die B
uchstaben!). W

as sollten sie dafür 
tun? __________ (Vers 5) W

ie beschreibt G
ott 

ihre besondere Stellung? ____________ (Vers 6)
D

as gilt auch für alle, die zu Jesus C
hristus ge-

hören. Lies im
 N

euen Testam
ent 1. Petrus 2 Vers 9!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 19,7-15!

G
ott ist heilig!

G
ott w

ollte den Israeliten begegnen. W
ie vie-

le Tage hatten sie Z
eit, sich darauf vorzuberei-

ten? ____ W
as sollten sie tun? ____________ 

(Vers 
10) 

W
arum

 
w

ollte 
G

ott 
kom

m
en? 

_____________ (Vers 9) N
iem

and durfte den 
B

erg berühren. W
elche Strafe gab es, w

enn es ei-
ner trotzdem

 tat? _____________ (Vers 12) G
ott 

ist kein M
ensch, kein Kum

pel, dem
 m

an auf die 
Schulter klopfen kann. N

iem
and kann sich ihm

 
einfach neugierig nähern. G

ott ist heilig!

Entlang dieser Linie knicken!

H
ast du Leute im

 B
lick, die niem

and auf der 
R

echnung hat? K
üm

m
erst du dich um

 M
obbing-

opfer in der Schule? G
ott tut es – m

ach es ihm
 

nach, er w
ird dich dafür segnen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,7-11!

Treue ist, w
as zählt!

Schau nochm
al Vers 8 an! W

as sollten die H
erren 

nicht m
it ihren Sklavinnen tun? Sie _ _ _ _ _ _ _ 

entlassen. G
ott schützt hier die Sklavinnen vor 

der W
illkür ihrer „B

esitzer“. A
uch w

enn w
ir heute 

– G
ott sei D

ank (!) – keinen Sklavenhandel m
ehr 

kennen, gilt diese A
uff orderung an die Sklaven-

händler von dam
als auch uns. In 1. Korinther 4 

Vers 2 steht dazu: Von Verw
altern verlangt m

an vor 
allem

, dass sie zuverlässig (treu) sind.
W

as m
einst du? K

ann G
ott dich als „treu“ be-

zeichnen? Er w
ill dir helfen, Treue zu üben!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,12-16!

Einer m
uss bezahlen!

In D
eutschland gibt es keine Todesstrafe, in an-

deren Ländern ist sie allerdings noch w
eit ver-

breitet. G
ott m

acht seinem
 Volk hier deutlich, 

dass m
an für bestim

m
te Sünden sterben m

uss. 
G

leichzeitig schützt er aber auch die, die nicht 
m

it A
bsicht gehandelt haben. W

as tut er für sie 
(Vers 13)?

G
ott hat für uns in Jesus C

hristus auch einen O
rt 

geschaff en, zu dem
 w

ir m
it unserer Schuld fl iehen 

können! W
ir dürfen sie ihm

 bekennen – er hat die 
Todesstrafe für deine Sünde auf sich genom

m
en …

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,17-21!

G
ut versichert?

Versicherungen sind bei uns D
eutschen sehr be-

liebt. H
eutzutage gibt es keine Versicherung, die 

es nicht gibt. D
as ist für viele einfach ein beruhi-

gendes 
G

efühl. 
A

llerdings 
sind 

Versicherungen 
keine Erfi ndung der N

euzeit. Schon das Volk Israel 
w

ar „gut versichert“.
Lies nochm

al Vers 19! D
as O

pfer bekam
 vom

 
Täter seinen „Verdienstausfall“ erstattet. Jem

and, 
der nicht arbeiten gehen konnte, w

ar auf H
ilfe an-

gew
iesen, um

 seinen Lebensunterhalt zu fi nan-
zieren. So sorgte sich G

ott um
 sein Volk – und er 

sorgt auch für dich!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 19,1-6!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 19,1-6!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 18,24-27!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 18,24-27!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,17-21!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 21,17-21!

Lies nochm
al Vers 19! D

as O
pfer bekam

 vom
 

Täter seinen „Verdienstausfall“ erstattet. Jem
and, 

der nicht arbeiten gehen konnte, w
ar auf H

ilfe an-
gew

iesen, um
 seinen Lebensunterhalt zu fi nan-

zieren. So sorgte sich G
ott um

 sein Volk – und er 

_________________________________________

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,12-16!
 

 
 

Lies heute 2. M
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Lies heute 2. M

ose 19,7-15!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 19,7-15!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 21,7-11!
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 21,7-11!

IN
FO

D
as zw

eite Buch M
ose ist das B

uch der 
Sehnsucht nach Freiheit. D

ie Israeliten 
(H

ebräer) leben als N
achkom

m
en Jakobs seit 

400 Jahren in Ä
gypten. Z

unächst w
aren sie gern 

gesehene G
äste - aber irgendw

ann regierte ein 
König (Pharao), der das inzw

ischen entstandene 
Volk zu Sklaven m

achte und sie als billige 
A

rbeitskräfte unterdrückte. D
och die 

Sehnsucht nach B
efreiung w

ar stärker als der 
D

ruck des Pharao. G
ott bereitet inzw

ischen 
den Plan zur Rettung vor. M

ose w
ird geboren 

und eine spannende Entw
icklung beginnt. Keiner 

hätte für m
öglich gehalten, w

elcher Plan m
it 

G
ottes H

ilfe in B
ew

egung geriet ...

(D
ie Lösung fi ndest du auf der R

ückseite)

Füge jew
eils an der richtigen Stelle die 

fehlenden Selbstlaute (Vokale = A
, E, I, O

, U
) ein. 

D
u erhältst drei B

egriff e, die in der B
ibellese 

aus 2. M
ose eine große R

olle spielten.

1
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P
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R
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Foto: pixpoetry / unsplash.com

Foto: Ivan Lopatin via unsplash.com
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VT-Leserin Zoe Ziegler:

Kennst du „black stories“? Das sind Kartenspiele zu verschiedenen 
Themen (zum Beispiel „Bibel“), bei denen es auf jeder Karte um einen 
anderen Kriminal- oder Todesfall geht. Dieser muss durch gezieltes 
Nachfragen der Mitspieler aufgeklärt werden.

Das Prinzip ist ganz einfach: Ein erster Spieler liest den vorgegebenen 
Satz vor. Die anderen Spieler müssen durch gute Fragen herausfinden, 
welche Geschichte dahintersteckt. Die Fragen darf der erste Spieler, 
der die Geschichte kennen muss, nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantwor-
ten. Wurde der Fall durch die Mitspieler auf diese Weise rekonstruiert, 
ist der nächste Spieler mit dem Vorlesen eines neuen Falls dran.

„Bibel-Black-Stories“ – Krimi zum Mitraten

Jan

So ein Spiel eignet sich gut für Zwischendurch, da man es jederzeit beenden kann. So 
lernt ihr auf spielerische Weise Geschichten aus der Bibel kennen, die ihr vielleicht noch 
nie gehört habt. Auf der Rückseite ist immer die Bibelstelle angegeben, sodass ihr die 
Geschichten auch im Zusammenhang nachlesen könnt.
 Entsprechende Spiele bekommt man im Handel. (Für die Qualität der Inhalte können 
wir natürlich keine Garantie übernehmen …) Viel schöner aber ist es, wenn ihr euch sel-
ber ein Spiel entwickelt – das ist gar nicht so schwer. Vielleicht wäre das ja auch mal was 
für eure Jungschargruppe?!

Wie wär’s?
Erfinde doch selbst auch mal eine „Black Story“! Lies dir eine Geschichte aus der Bi-
bel durch und überlege dir einen „mysteriösen“ Satz, auf Grund dessen andere die Ge-
schichte erraten müssen. Hier ein Beispiel:

Und? Kommst du drauf? Die Lösung verrate ich dir auf Seite 19 
– aber erst selber raten!

„Hätte er nicht auf seinen Bruder gehört, 

wäre er noch am Leben.“

INFO

Darf der das? In einer 

heutigen Demokratie dürfen 

Polizisten meist viel weniger 

als früher. Sie müssen sich 

an die Verfassung, die Gesetze 

und weitere Regeln halten.
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„Wie kommt denn der riesige Klecks in Dein Heft?“, tadelt der Lehrer. „Das ganze Heft ist ja verdorben!“ Vicky gesteht: „Sie haben für jeden Klecks eine Seite Strafarbeit angedroht, da habe ich dann aus vier Klecksen einen gemacht.“

kunterbunt

Tom bestellt sich im Restaurant eine leckere 
Pizza. Da fragt ihn der Kellner: 
„Soll ich sie dir in sechs oder 

acht Stücke schneiden?”
Antwortet Tom: „Bitte in sechs, 

acht bekomme ich niemals aufgegessen.“

W
itz

e 
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n 
VT-Leserin Zoe Ziegler:

„Mama, bin 

ich eigentlich giftig?“, 

erkundigt sich eine kleine 

Schlange beunruhigt. 

„Nein, bist du nicht  – wieso?“, 

fragt die Schlangenmutter 

zurück.„Weil ich mir 

gerade auf dieZunge 

gebissen habe.“

Die Lehrerin 
fragt Finn: „Weißt du, wie lange Fische leben?“ Der antwortet: „Wahrscheinlich

genauso wie 
kurze.“

15

Eva sitzt auf 

Opas Schoß und sagt: 

„Opi, der Bart ist ja 

ganz schwarz und deine 

Haare sind schon grau!”

„Ja”, meint Opa, 

„der Bart ist ja auch 

20 Jahre jünger!”

Jan

Großtante Anne kommt zu Besuch und läutet an der Tür. Susi öffnet und fragt: „Bist du einmal Tänzerin gewesen?“ „Nein, wieso?“, wundert sich die Großtante. „Weil Papa gerade gesagt hat: ‚Jetzt kommt die alte Fee schon wieder angetanzt!‘“

W
itz

 vo
n Lias Janzen:

Max meldet 
sich im Unterricht, 

die Lehrerin nimmt ihn dran. 

„Was willst du denn?“, fragt sie. 
Max: „Darf ich auf‘s Klo?“ 

Lehrerin: „Hältst du es noch bis zur 

Pause aus?“ Max: „Ja.“ Kurze Zeit 

später stellt die Lehrerin eine Frage: 

„Wo befindet sich die größte 

Pfütze der Welt?“ Meldet sich 
Max: „Unter meinem 

Tisch!“

Ein Mann ruft bei der Polizei an. „Ich muss 
ein Geständnis ablegen. Ich habe 
einen Dinosaurier überfahren!“ 

„Sie haben waaas?!“ „Ich habe einen 
Dinosaurier überfahren!“ „Dinosaurier 

sind ausgestorben!“ Plötzlich 
fängt der Mann schrecklich an zu 

weinen: „O nein! Das habe ich nicht gewollt!“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Onkel Chris 

kommt zu Besuch. 

Als er Lukas die Hand gibt, 

leckt dieser schnell darüber. 

„Aber Lukas! Wieso machst 

du denn so was?“ „Weil Papa 

gerade gesagt hast, du 

hättest einen schlechten 

Geschmack.“

Eine Maus 

und ein Elefant stehen 

vor einer alten Brücke. 

Da meint die Maus: „Warte 

hier, ich gehe rüber. Wenn 

sie hält, kannst du 

nachkommen!“

Gezeichnet und eingeschickt 
von VT-Leserin Zoe Ziegler.
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Mitgenommene Mona

Die Mona Lisa von Leonardo da 

Vinci ist weltberühmt. Doch dies 

war nicht immer so. Ein Dieb 

stahl sie 1911 aus dem Pariser Louvre, einem sehr be-

kannten Museum. Dies machte viel Aufsehen, sodass 

viele Leute kamen, um einfach die leere Wand zu be-

trachten, an der das Gemälde hing. Zwei Jahre später 

tauchte es wieder auf. Der Dieb hatte es in dieser Zeit 

in einer Holztruhe unter seinem Bett aufbewahrt. 

Foto: Towfiqu Barbhuiya / unsplash.com

Cleverer Kletterer
Vjéran Tomic kann so gut klettern, dass er „Spiderman“ ge-nannt wird. Das nutze er, um 2010 durch ein Fenster in das Pariser Museum für Moderne Kunst einzubrechen und mit Komplizen einen Raub zu begehen. Eigentlich wollten sie nur ein Bild mitnehmen. Als jedoch weder Wärter noch Alarmanla-ge etwas merken, stahlen sie weitere Bilder mit einem Gesamt-wert von 100 Millionen Euro. Bisher sind die Gemälde nicht wieder aufgetaucht.

Der Briefkasten-Bandit

2012 versuchte ein Mann in Irland in ein Haus einzu-

brechen. Als er versuchte die Haustür zu öffnen, blieb 

er mit seinem Arm im Briefkastenschlitz stecken. Als 

die Polizei kam, konnten sie 

ihm auch nicht weiterhelfen 

und mussten den Mann samt 

Briefkastenschlitz mitnehmen.

Fo
to

: J
ea

n 
W

im
m

er
lin

 /
 u

ns
pl

as
h.

co
m

Fataler Fehler

Bei einem Hackerangriff auf die US-Bundesbank in New 

York im März 2016 geschah ein ärgerlicher Fehler. Die 

Räuber überwiesen sich selbst Geld, jedoch kam nicht 

alles an, weil sie das englische Wort „Foundation“ falsch 

als „Fandation“ schrieben. „Nur“ 81 Millionen Dollar 

stahlen die Hacker vor dem Rechtschreibfehler. Mit der 

richtigen Schreibweise wären es 850 Millionen Dollar 

mehr gewesen. 
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Die Greisen-Gang
16 Jahre lang trieb eine Bande ihr Unwesen im Märkischen Kreis. Sie erbeuteten aus 14 Banken etwa 1,3 Millionen Euro. So ganz sahen sie jedoch nicht aus wie die üblichen Gangs-ter: es handelte sich bei den Herren um Senioren im Alter 

von 64, 73 und 74. 

Rollende Riesenmünze

Drei Diebe stahlen 2017 eine 100 Kilogramm schwere Goldmünze aus einem Berliner 

Museum. Mit Rollbrett und Schubkarre schafften sie die Münze, die „Big Maple Leaf“ 

genannt wird, auf die Gleise der S-Bahn und von dort in ein Auto. Bis heute konnte die 

riesige Münze nicht wiedergefunden werden. (Die Täter allerdings wurden gefasst.)

Jessica
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Interview mit Judith Wirth

Das Interview
 führte

Jessica

Polizistin
Kripo

bei der

VT: Hallo Judith, vielen Dank, dass du uns etwas über deine Zeit 
als Polizistin erzählen möchtest. Kannst du uns erstmal ein paar 
Dinge zu dir selbst erzählen? 
Judith Wirth: Ja, gern. Ich bin 33 Jahre alt, verheiratet mit Silas und 
habe zehn Jahre als Polizistin in der Nähe von Köln gearbeitet. 
Zuerst im Streifendienst und später bei der Kripo. Das war nicht 
immer einfach, aber ich durfte viel erleben und lernen. Die beste 
Entscheidung jedoch in meinem Leben war nicht die für den Po-
lizeiberuf, sondern die Entscheidung, Jesus Christus mein Leben 
anzuvertrauen.

Wieso bist du Polizistin geworden?
Ich wollte einen Beruf erlernen, wo ich Menschen in verschiedenen 
Situationen helfen kann und nicht nur am Schreibtisch sitze. Ich 
hatte auch öfter an Menschen gedacht, die am Rand der Gesell-
schaft stehen und daran, dass ich ihnen als Polizistin vielleicht hel-
fen könnte. Im Schwimmverein hatte ich einen Trainer, der bei der 
Kripo arbeitete. Was er erzählte, hat mich sehr interessiert und so 
habe ich angefangen darüber nachzudenken Polizistin zu werden.

Du hast zuletzt bei der Kripo gearbeitet. Was bedeutet das und 
welche Aufgaben hattest du dort?
Kripo ist die Abkürzung für Kriminalpolizei. Ich habe in einem 
Team auf der Kriminalwache gearbeitet. Dort werden alle Maß-
nahmen übernommen, die nicht warten können, bis das Kommis-
sariat, das eigentlich für den Fall zuständig ist, wieder im Dienst 
ist. Die Kriminalwache ist rund um die Uhr besetzt. Ich habe zum 
Beispiel Fingerabdrücke auf einer Glasscheibe nach einem Ein-
bruch gesichert. Mit Rußpulver kann man Fingerabdrücke näm-
lich sichtbar machen und mit Klebefolie sichern. Ich habe auch 
Vernehmungen mit Opfern von Straftaten gemacht. Das bedeutet, 
dass ich ihnen Fragen gestellt habe zu dem, was ihnen passiert 
ist, um herauszufinden wer der Täter ist. Mein Team wurde auch 
gerufen, wenn es unklar war, ob jemand durch ein Verbrechen ge-
storben ist. Ich hatte noch verschiedene andere Aufgaben, aber 

am häufigsten habe ich 
das gemacht, was ich ge-
rade beschrieben habe: Spu-
ren nach verschiedenen Straftaten gesichert und nach einer un-
klaren Todesursache ermittelt.

Was ist dir schon Verrücktes oder Lustiges auf der Arbeit passiert?
Ich habe mal mit meinen Kollegen im Streifendienst versucht ein 
Schaf einzufangen, das ausgebüchst war. Das war lustig, aber 
auch anstrengend. Einmal haben wir bei einer Durchsuchung ge-
fälschte Geldscheine in einer Bibel gefunden; das war ein guter 
Anlass um über die Bibel und Gottes Maßstäbe zu reden.

Fällt dir auch eine Situation ein, in der du Gott bei deiner Arbeit 
erlebt hast?
Ja, da fallen mir mehrere Situationen ein. Von einer möchte ich 
euch gern erzählen: Wir wurden gerufen, weil ein junger Mann in 
großer Not war. Ich habe gebetet, dass wir ihn rechtzeitig finden, 
um ihm zu helfen. Obwohl er sich in einem großen Waldstück be-
fand und es mittlerweile dunkel war, konnten wir ihn noch finden.

Würdest du sagen Gott ist wie ein Polizist? 
Nein, ich würde sagen, dass Gott viel mehr als ein Polizist ist. 
Ein Polizist achtet darauf, dass Gesetze eingehalten werden. Gott 
dagegen ist zugleich auch Gesetzgeber und Richter. Außerdem ist 
Gott für uns auch ein Freund, dem wir uns anvertrauen können, 
und ein Helfer in der Not, so wie ein Polizist das auch sein sollte. 
Aber Polizisten können Fehler machen und tun das auch immer 
wieder, weil sie wie alle anderen Menschen Sünder sind. Gott da-
gegen macht keine Fehler und handelt immer aus Liebe zu uns.

VT: Hallo Judith, vielen Dank, dass du uns etwas über deine Zeit 
als Polizistin erzählen möchtest. Kannst du uns erstmal ein paar 
Dinge zu dir selbst erzählen? 
Judith Wirth: Ja, gern. Ich bin 33 Jahre alt, verheiratet mit Silas und 
habe zehn Jahre als Polizistin in der Nähe von Köln gearbeitet. 
Zuerst im Streifendienst und später bei der Kripo. Das war nicht 
immer einfach, aber ich durfte viel erleben und lernen. Die beste 
Entscheidung jedoch in meinem Leben war nicht die für den Po-
lizeiberuf, sondern die Entscheidung, Jesus Christus mein Leben 
anzuvertrauen.

Wieso bist du Polizistin geworden?
Ich wollte einen Beruf erlernen, wo ich Menschen in verschiedenen 
Situationen helfen kann und nicht nur am Schreibtisch sitze. Ich 
hatte auch öfter an Menschen gedacht, die am Rand der Gesell-
schaft stehen und daran, dass ich ihnen als Polizistin vielleicht hel-
fen könnte. Im Schwimmverein hatte ich einen Trainer, der bei der 
Kripo arbeitete. Was er erzählte, hat mich sehr interessiert und so 
habe ich angefangen darüber nachzudenken Polizistin zu werden.

Du hast zuletzt bei der Kripo gearbeitet. Was bedeutet das und 
welche Aufgaben hattest du dort?
Kripo ist die Abkürzung für Kriminalpolizei. Ich habe in einem 
Team auf der Kriminalwache gearbeitet. Dort werden alle Maß-
nahmen übernommen, die nicht warten können, bis das Kommis-
sariat, das eigentlich für den Fall zuständig ist, wieder im Dienst 
ist. Die Kriminalwache ist rund um die Uhr besetzt. Ich habe zum 
Beispiel Fingerabdrücke auf einer Glasscheibe nach einem Ein-
bruch gesichert. Mit Rußpulver kann man Fingerabdrücke näm-
lich sichtbar machen und mit Klebefolie sichern. Ich habe auch 
Vernehmungen mit Opfern von Straftaten gemacht. Das bedeutet, 
dass ich ihnen Fragen gestellt habe zu dem, was ihnen passiert 
ist, um herauszufinden wer der Täter ist. Mein Team wurde auch 
gerufen, wenn es unklar war, ob jemand durch ein Verbrechen ge-
storben ist. Ich hatte noch verschiedene andere Aufgaben, aber 

am häufigsten habe ich 
das gemacht, was ich ge-
rade beschrieben habe: Spu-
ren nach verschiedenen Straftaten gesichert und nach einer un-
klaren Todesursache ermittelt.

Was ist dir schon Verrücktes oder Lustiges auf der Arbeit passiert?
Ich habe mal mit meinen Kollegen im Streifendienst versucht ein 
Schaf einzufangen, das ausgebüchst war. Das war lustig, aber 
auch anstrengend. Einmal haben wir bei einer Durchsuchung ge-
fälschte Geldscheine in einer Bibel gefunden; das war ein guter 
Anlass um über die Bibel und Gottes Maßstäbe zu reden.

Fällt dir auch eine Situation ein, in der du Gott bei deiner Arbeit 
erlebt hast?
Ja, da fallen mir mehrere Situationen ein. Von einer möchte ich 
euch gern erzählen: Wir wurden gerufen, weil ein junger Mann in 
großer Not war. Ich habe gebetet, dass wir ihn rechtzeitig finden, 
um ihm zu helfen. Obwohl er sich in einem großen Waldstück be-
fand und es mittlerweile dunkel war, konnten wir ihn noch finden.

Würdest du sagen Gott ist wie ein Polizist? 
Nein, ich würde sagen, dass Gott viel mehr als ein Polizist ist. 
Ein Polizist achtet darauf, dass Gesetze eingehalten werden. Gott 
dagegen ist zugleich auch Gesetzgeber und Richter. Außerdem ist 
Gott für uns auch ein Freund, dem wir uns anvertrauen können, 
und ein Helfer in der Not, so wie ein Polizist das auch sein sollte. 
Aber Polizisten können Fehler machen und tun das auch immer 
wieder, weil sie wie alle anderen Menschen Sünder sind. Gott da-
gegen macht keine Fehler und handelt immer aus Liebe zu uns.

INFO

Tatort: Die Mitarbeiter der Kriminalpolizei tragen keine Uniform. Man soll sie nicht gleich erkennen.
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Fotostory
fürdich

Schützende Leitplanken!

Kennst du das? Verbote gefallen uns nicht – das steckt irgendwie in uns 
drin. Verbotene Dinge haben oft sogar einen besonderen Reiz für uns. Aber 
überleg mal: Warum verbieten uns Erwachsene manche Dinge? In der Regel 
doch, weil es besser für uns ist, oder? Oder weil es Regeln sind, die für alle 
gleich gelten sollen und manche Dinge einen Verhaltensrahmen brauchen. 
Tim und Dirk haben da so ihre eigene Erfahrung gemacht …

Die VT-Fotostory kommt 
diesmal von Freizeitteam 
„AKJS-Israellager 2023“

Tim und Dirk sind in den Sommerferien auf einer Jungschar-
freizeit. Zu Beginn erklärt ein Mitarbeiter die Regeln:

Während dem Abendessen ist 
es dann soweit. Tim und Dirk 
klauen den Schlüssel …

Tim und Dirk treffen sich 
in der Mittagspause.

Der Pool darf nur 
in Begleitung eines Mitarbeiters 
genutzt werden. Wer das miss-

achtet, darf in dieser Woche 
nicht mehr schwimmen!

Hey Tim, sollen wir heute 
Abend während dem Essen mal in 

den Pool springen? Das merkt doch 
dann keiner! Wir sagen einfach, 

wir müssten mal aufs Klo!

Ja, coole 
Idee!

… und genießen heimlich eine 
kurze Abkühlung im Pool.

INFO

Achtung, Polizeikontrolle! Polizisten sorgen dafür, dass sich Autos, Fahrradfahrer und andere an die Verkehrsregeln halten.



Freizeiten 2024

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Römerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

19

fürdich

Und du? Kennst du das auch? Ärgerlich, wenn man erwischt wird? Klar – aber wäre es nicht viel besser, wenn wir Regeln akzeptieren? Und wenn du sie nicht verstehst, frag doch mal nach, warum es diese Re-gel gibt. Wir könnten uns vorstellen, dass man es dir auch gern erklärt.
Gottes Regeln (Gebote) sind jedenfalls gut für uns und bieten unserem Leben Schutz. Das ist wie ein Geländer, das uns vor dem Absturz bewahren will.

Tipp: Hast du Fragen zu dem 

Thema dieser Seite? Oder merkst 

du, dass dir das auch Probleme 

bereitet?  Dann bleib nicht allein 
damit! Sprich mit deinen Eltern 

darüber - oder mit einem ande-

ren Christen (zum Beispiel deine 

Jungscharmitarbeiter). Schreib 

uns (unsere Adresse findest du 

auf Seite 2), oder wende dich an:

Leider haben sie allerdings nicht 
mit der Aufmerksamkeit der Mitar-
beiter gerechnet. Schnell fliegt ihr 
ungewöhnlich langes Fehlen auf.

Am Abend beim Tagesabschluss 
auf dem Zimmer reden Tim und 
Dirk noch mit ihrem Mitarbeiter 
über das Ereignis.

Lösung von Seite 7: 

Lösung von Seite 14:

123456

ADERHER

BRISTME

CINESTÄ

DRKEUND

EMEINSC

FHILD!

Der HERR ist meine 
Stärke und mein 
Schild!  Psalm 28,7

Hey Jungs, sofort raus da! 
Kennt ihr noch die Regeln? 

Ab jetzt habt ihr Poolverbot!

Lies mal
1. Mose 4 Vers 8!

Wisst ihr, in der Bibel 
hat Gott auch Regeln aufgestellt. Und das nicht, 
weil er uns ärgern will – im Gegenteil, er will uns 

beschützen. Seine Regeln sind wie Leitplanken, die uns 
helfen sollen, im Leben zurecht zu kommen. 

Außerdem machen sie uns deutlich, dass Gott heilig und 
gerecht ist  und Sünde hasst! Allerdings liebt er uns 

gleichzeitig und vergibt uns gern, wenn wir 
ihn darum bitten!



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

... und seine F
reunde

DieterFreund und Helfer


